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Waldgeflüster 
Vereinszeitschrift des 

VfL Grafenwald 28/68 e.V. 
92. Ausgabe - Februar 2016 

21. Februar 2016 
17. Spieltag 

 
  

    
 

 
 

 

13:15 Uhr VfL Grafenwald III – SV Zweckel III 
15:00 Uhr VfL Grafenwald  – SV Horst-Emscher 08 II 
15:00 Uhr Anadolusport Gelsenkirchen – VfL Grafenwald II 
15:00 Uhr VfL Resse – VfL Grafenwald IV 
17:00 Uhr SV BW Fuhlenbrock II – VfL Grafenwald Frauen 
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Das neue Jahr beginnt mit neuen Zielen 

 

Liebe Mitglieder, liebe Fans, verehrte Gäste, 

 

mit dieser Ausgabe halten Sie die erste Ausgabe des Jahres 2016 in der Hand. 
Nachdem in den letzten Jahren der Neubau des Kunstrasenplatzes und der angrenzenden Au-
ßenanlagen im Fokus gestanden hat, wird die Vereinsarbeit in diesem Jahr - neben dem täglichen 
Spielbetrieb - verstärkt um den Naturrasenplatz und die innere Struktur des VfL gehen. 

Der Rasenplatz hat sich im letzten Jahr von der hohen Belastung beim Neubau des Kunstra-
senplatzes einigermaßen erholen können. Leider ist er aber noch nicht wieder in dem gewohnten 
Zustand aus den Jahren vor 2014. Die Mehrbelastung haben wir aber gern in Kauf genommen, 
um dafür statt des Tennen- einen Kunstrasenplatz zu bekommen. 

Sportlich ist in diesem Jahr noch nicht viel zu verzeichnen gewesen. 

Die erste Mannschaft hat bei den Hallenstadtmeisterschaften wiederholt die Zwischenrunde er-
reicht.  

In den Vorbereitungsspielen haben sich die Mannschaften mal gut und mal weniger gut gezeigt. 

Den Spielbetrieb haben in der letzten Woche unsere beiden Kreisliga C Mannschaften aufge-
nommen. Beide konnten dabei drei Punkte verbuchen. Bei der dritten Mannschaft ist dabei der 
Gegner nicht angetreten. 

Die vierte Mannschaft konnte sich zu Hause gegen FC Zrinski für die Niederlage im Hinspiel re-
vanchieren und hat verdient das neue Jahr mit einem Heimsieg begonnen. 

 

Ich hoffe, dass in den kommenden Wochen weitere Siege hinzukommen, und ich freue mich, Sie 
zahlreich bei den Spielen begrüßen zu können. 
 
Mit sportlichem Gruß 
Uwe Bromkamp 
 



4 Waldgeflüster 92. Ausgabe – 21. Februar 2016 



Waldgeflüster 92. Ausgabe – 21. Februar 2016 5 

 

Jetzt erst recht, oder was? 
Erste Mannschaft startet gegen den Tabellenvierten ins neue Pflichtspieljahr 

 
VON BIRGITT SCHUKNECHT 

ie Hinrunde lief für die Kreisliga A-
Mannschaft des VfL Grafenwald durch-
wachsen. Platz neun lautete die Bilanz 

unserer Ersten zum Jahresende, sechs Siege 
stehen sieben Niederlagen gegenüber. Es ist 
nach den vergangenen Jahren stetiger Verbes-
serung eine neue Situation für die Wöller. Zwar 
befindet sich das Team von Sven Koutcky in 
den gesicherten Regionen der Liga, doch nicht 
umsonst spricht man da oft vom „grauen Mittel-
feld". 
Auch die Vorbereitung nach der Winterpause 
verlief nicht optimal. „Bescheiden", so be-
schreibt es der Trainer. Seine Zusammenfas-
sung lautet im Schnelldurchlauf: „Gegen Erle 
kannst du verlieren und vom Ergebnis her war 
es auch zu hoch. Gegen Batenbrock haben wir 
eine starke zweite Halbzeit gespielt. Gegen 
Rentfort III haben wir es nach der Halbzeitpau-
se zu locker gesehen, aber nur zehn Minuten 
lang. Gegen den VfB Bottrop haben wir total 
enttäuscht." Eine rasche Wiedergutmachung 
für die 0:8-Schlappe gegen den Bottroper Be-
zirksligisten konnte wegen der zu dünnen Per-
sonaldecke nicht stattfinden. Das Spiel gegen 
den SV Dorsten-Hardt mussten die Grafenwäl-

der absagen. „Schade, wir hätten gern ein 
Wiedersehen mit Tim Strohmeier gefeiert." 
Rhythmus und Konstanz muss sich der VfL 
jetzt in der Liga erarbeiten. Gleich zu Beginn 
liegt den Wöllern ein „Brocken" im Weg. Ein 
Sieg gegen Horst-Emscher II ist für den Coach 
auch ein ganz persönliches Ziel: „Die müssen 
wir doch auch mal bezwingen. In meiner Amts-
zeit habe ich noch kein Spiel gegen die gewon-
nen." 
Das wäre unter keinen Umständen eine leichte 
Aufgabe, die Abgänge von Tim Heer und Nico 
Haufe machen die Herausforderung noch 
schwieriger. „Das Team hat etwas an Potenzial 
verloren, was wir bis jetzt noch nicht auffangen 
konnten", gibt Sven Koutcky zu. Schritt für 
Schritt will er auf den Erfolgsweg: „Wir müssen 
jetzt jeden Spieltag versuchen, den Gegner 
niederzukämpfen." Gegen Horst-Emscher setzt 
er auf die Grafenwälder Anhänger. „Ich würde 
mich freuen, wenn einige Zuschauer kommen 
würden und die Mannschaft unterstützen. Sie 
kann es momentan sehr gut brauchen!" 
 
 

 

 

 

 

D  
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Winterschlaf, Beerpong und Napoleon 
Wöller Original is back in town 

VON JANOSCH 

rohes Neues Jahr vorne weg an unsere treuen 
Leser, Unterstützer, Gönner, Kritiker und alle 
die uns in der Hinrunde kräftig unterstützt und 
begleitet haben.  

 
Im Sommer fing die Saison mit einem furiosen Sieg 
und man dachte in lokalen und globalen Gazetten an 
einen Tippfehler, als die überraschten Augen einen 
zweistelligen Sieg von Wöller 2 erblickten. Das aus-
gegebene Ziel zu Beginn der Saison war min. Platz 5, 
jedoch pendelten wir vom ersten Spieltag an immer 
wieder ab und auf. Im Endeffekt schaffen wir es in der 
Hinrunde von Platz 12 bis hin zu Platz 4-mal alle Rän-
ge dazwischen zu besuchen um mal zu schauen, wie 
es da so aussieht. Zur Winterpause haben wir dann 
den Winterschlaf auf Platz 8 eingelegt ... nicht im Ein-
klang mit den zuvor ausgerufenen Ambitionen trennen 
uns 3 Plätze von dem Mindest-Saisonziel. Jedoch 
trennen uns von unseren ursprünglichen Zielsetzun-
gen nicht nur drei Plätze in der Tabelle, sondern auch 
noch andere Fakten. Was die Trainingsbeteiligung 
angeht erhärtet sich der Verdacht, dass der ein oder 
andere Akteur noch gar nicht mitbekommen hat, dass 
der Winterschlaf schon längst beendet sein sollte! 
Aber warum auch seine Komfortzone verlassen? 
Drinnen ist es warm, GZSZ läuft und die Mutti hat le-
cker Suppe gemacht! Perfekte Bedingungen um der 
nicht vorhandenen Motivation Gesellschaft zu leisten. 
Aber es gibt auch die üblichen Hindernisse wie Ar-
beitszeiten, die nicht mit dem Trainingsplan kongruie-
ren, Krankheiten und Verletzungen, die einem Teil un-
serer Spieler wirklich ziemlich übel mitspielen ... da ist 
alles lieferbar von Rücken, Bändern, Knochen, einge-
rissene Fingernägel etc. Ein Lazarett wie zu Zeiten 
Napoleons bei der Schlacht von Waterloo. Wie über-
liefert stürmte Napoleon damals wutentbrannt aus 
dem Lazarett, als er den desolaten Zustand seiner 
Truppe sah und bölkte wie ein Bekloppter: „Leck mich 
am Arsch - ist das ein Trümmerhaufen!“ 
 
Gerade dieses sollte unser Bestreben sein, nicht als 
solcher in Erscheinung zu treten, sondern Geschlos-
senheit und Motivation zu zeigen, wie z.B. beim 
Mannschaftsabend wo die diesjährige „Beerpong“-
Clubmeisterschafft ausgetragen wurde. Es kamen so-
gar ehemalige Spieler und man war im Handumdre-
hen mit über 20 Leuten mitten in der Arena des 
Wahnsinns, wo die kleinen Plastikbälle wie wild und 
zielstrebig auf die gegnerischen Becher zu rauschten. 
Es wurde mit allen Mitteln gekämpft und alte Hasen 
wie Gandalf W. setzten sogar die mittlerweile verbote-
ne Ellenbogen-Halte-Streck-und-Wurftechnik an, bei 
dem sich junge, unerfahrene Titelaspiranten schon oft 
den Unterarm abgerissen haben. Andere Spieler wie 

Rebelliñho wurden sogar so schwindelig gespielt, 
dass er es schaffte, den Tisch 2-mal abzuräumen, oh-
ne den Ball dabei loszulassen! Nach langen, brutalen 
- und die wahre Seele Einzelner zum Vorscheinen 
bringenden – Duellen, die um 21 Uhr starteten, kam 
es dann gegen 2 Uhr nachts zum finalen Showdown. 
Im Finale standen Team Capitano mit Björn und Ja-
nosch, die gegen Felix und den Coach als Team Ka-
millentee (der Name ergibt sich skandalöserweise aus 
dem Material, welches sich zum Teil in den Bechern 
der beiden befand - was schon eine unfassbare 
Frechheit war!!!) antraten. Mitten im Finale tauchte 
plötzlich ein schwarzes Loch auf, was die Zuschauer 
für einen Moment erblinden ließ, jedoch bekämpfte 
Björn es mit dem X-Faktor ... okay, das versteht man 
tatsächlich nur, wenn man dabei war! Daher weiter im 
Kontext ... es stand 4:1 nach Bechern für Team Kamil-
lentee, was durch einen Vollsprint von Team Capitano 
auf ein 1:1 runtergebrochen und nicht mehr spannen-
der werden konnte ... es folgte Wurf um Wurf und die 
Bälle schienen in Superzeitlupe vom Becherrand ab-
zuprallen und die Emotionen der Finalisten an den 
Rand der Belastbarkeit zu bringen! Um Punkt 2.15 
Uhr war es dann soweit ... der Capitano tat es dem 
Trainer gleich, riss sich sein Trikot vom Leib, blickte 
noch einmal siegessicher mit einem 360°-Grad-
Panaromablick in das Publikum und ließ mit einem: „... 
jetzt ist Feierabend, Coach!“ alle Anwesenden wissen, 
dass nun der Todesstoß und somit der Siegtreffer 
folgte. Als die Kugel punktgenau in das Gegners Be-
cher verschwand und eine leichte Kamillentee-
Fontäne durch die Eruption aus dem Becher auf die 
Spielfläche schwappte, kannte der Jubel keine Gren-
zen mehr! Leider blieb diesem Moment die digitale 
Version versagt, da Justin Dustins Handyspeicher im 
falschen Moment voll war und keiner so schnell rea-
gieren konnte, um diesen Jahrhundert-Wurf festzuhal-
ten! 
 
Die Quintessenz aus dieser sportlichen Berichterstat-
tung ist jedoch, dass man die Metapher aufgreifen 
kann, immer weiter zu machen, auch wenn man 4:1 
zurückliegt. Es lohnt sich immer sich zu motivieren 
und zu versuchen sein Bestes zu geben. Auch wenn 
es mal nicht reicht, aber wer etwas versucht, kann 
scheitern ... wer es nicht versuchen will, den ham’se 
auch als Kind mit ner Brotkruste aus dem Wald ge-
lockt! 
 
Daher schließe ich mit den Worten von Napoleon ab 
und wünsche uns einen erfolgreichen Start in die 
Rückrunde: 
„Qui tient l'anguille par la cui il ne l'a mie – Entschei-
dend is auf’m Platz!“ 
- Kaiser Napoleon Bonaparte I - 

 

F  
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Drei Punkte-Start ins neue Sportjahr 
Dritte Mannschaft siegt kampflos bei Horst 59 

 
 

VON VOLKER BORK 

öllers‘ 3. Mannschaft ist aus dem Win-
terschlaf erwacht und die gesamte 
Truppe freut sich, dass der Ball nun 
endlich wieder rollt. Vier Vorberei-

tungsspiele standen bis zum Rückrundenstart 
an. 
 
In der ersten Partie gegen Horst-Süd 2 gelang 
es der Mannschaft, einen Kantersieg einzufah-
ren. Man gewann sensationell mit 11:1 Toren. 
Das zweite Spiel gestaltete sich schon ein we-
nig anders. Gegner war die Erstvertretung von 
SSV Bottrop. Das Spiel endete 1:1 unentschie-
den. 
 
Eine Woche später hatten wir den B-Ligisten 
Post Oberhausen zu Gast im Waldstadion. 
Auch wenn wir in den ersten 20 Minuten gut 
mithalten konnten, verloren wir zum Schluss 
mit 1:4 Toren. 
Unter der Woche gab es noch ein Kräftemes-
sen mit unserer A-Jugend. Beide Mannschaften 
hatten riesen Spaß und warfen sich voll rein. 

 
Nach 90 Minuten stand es 1:0 für die Dritte, al-
lerdings wäre ein Remis gerechter gewesen. 
Am vergangenen Sonntag begann die Rück-
runde. Auf dem Plan stand die Begegnung ge-
gen Horst 59. Mit voller Mannschaftsstärke fuh-
ren wir nach Horst. 
 
Zum Entsetzen aller Spieler musste die Partie 
abgesagt werden, da Horst 59 nicht angetreten 
ist. Aber die drei Punkte nehmen wir gerne mit. 
 
Im nächsten Spiel heißt der Gegner SV Zwe-
ckel. Im Hinspiel trennte man sich mit einem 
1:1 unentschieden. Diesmal soll ein Sieg her, 
damit die Punkte in Grafenwald bleiben. 
 
Mit sportlichem Gruß 
Volker Bork 

 
 
 
 
 

W  
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Vierte Mannschaft 
Die Quantität und Qualität wird zunehmend größer 

 

VON VOLKER SCHALT 

 allo Wöller, 

Ich wünsche der VFL Familie ein gutes, 
neues Jahr 2016 bei bester Gesundheit. 

Leider hat sich der Zustand an verletzten Spie-
lern in 2016 nicht verbessert. All diesen wün-
sche ich eine baldige Genesung, so daß diese 
bald wieder zur Mannschaft dazu stoßen kön-
nen. Aber dennoch konnten wir sonntags im-
mer eine gute Mannschaft stellen. Vielen Dank 
an die Zweite, die uns für ein Spiel super unter-
stützte. Somit sind wir seit 9 Spielen in der Liga 
ungeschlagen. Ein riesen Kompliment an die 
Mannschaft: Super, Jungs. 

Im Spiel gegen Etus Bismarck, trotz großer 
Überlegenheit, gelang Walla das Tor zum 1:1. 

Danach hatten wir ein Freundschaftsspiel in 
Ellinghorst mit 7:0 gewonnen. 

In RWW Bismarck gelang uns ein 3:0 Aus-
wärtssieg. Tore: Alex 2 x, Olli 1x. 

In einem kampfbetonten Spiel gegen SB Glad-
beck, gelang uns ein hochverdienter 1:0 Sieg. 
Beste Saisonleistung. Das viel umjubelte Tor 
schoss unser Jörg (Libu) kurz vor Ende der 
Partie. Ersatzgeschwächt mussten wir in YEG 
Hassel nach 2:0 Führung leider mit einem 2:2 
nach Hause fahren. Hier traf Walla 2-mal. 

Gegen das bisher stärkste Team der Liga, 
(Heßler 06) konnten wir mit einer Superleistung 
dagegen halten und hatten uns einen Punkt 
redlich verdient. 0:0. 

Die Rückrunde begann für uns optimal. Zuhau-
se konnten wir den Tabellenvierten FC Zrinski 
mit 4:2 besiegen und stehen z.Z. auf dem 6. 
Platz. Die Torschützen waren 1 x Marius, der 
auch einen Elfmeter für uns rausholte, den 
dann Walla wie immer versenkte, Olli mit einem 
schönen Kopfballtor und Christian (Ducki), der 
für uns das erste Mal am Ball war. Trommel 
konnte 2 Tore super vorbereiten und Klaus hielt 
uns mit mehreren klasse Paraden im Spiel. Das 
war eine tolle Gesamtleistung der Mannschaft. 

Sonntag steht das nächste Spitzenspiel auf 
dem Programm. Beim Zweiten Resse 08 wollen 
wir uns auch wieder gut präsentieren. 

In diesem Sinne: 

Glück Auf, Vierte. 

  

Trainer Volker Schalt     

 

 

 

H  
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Ohne Trainer – aber mit viel Engagement 
Frauenmannschaft des VfL geht als Dritte in die Rückrunde 

 

VON ALINA FOCKENBERG; MARIA WEINFORTH 

ie VfL-Ladies starten in die Rück-
runde ohne festen Trainer. Die Ära 
Kroker-Herzog ist zu Ende. Über-

gangsweise erklärte sich Herbert Lan-
fermann bereit, uns zu unterstützen. 
Danke dafür Happy! Wir hoffen mög-
lichst bald einen neuen Trainer zu fin-
den, denn alle haben immer noch "voll 
Bock am Pöhlen!" In diesem Sinne: Das 
Glas ist immer halb voll! Halb leer gibt‘s 
bei uns sowieso nicht. 
 

Also neuer Trainer, wenn du uns hörst, 
melde dich! 
 

Der Kader für die kommende Rückrunde 
ist eingeschränkter als noch zur Hinrun-
de. Uns verließen Corinne Wochnik, Ma-
rianne Ernst (beide wechselten zu Con-
cordia Oberhausen), Chantal Wittinghof-
fer (SSV Buer) und Vivian Könemund. 
Dem entgegen gesetzt dürfen wir zwei 
Mitgründerinnen der Da-
menmannschaft, Sarah und 
Laura Lehrich, wieder herz-
lich begrüßen. Im Namen 
der Mannschaft bedanken 
wir uns schon einmal bei 
Laura Lehrich, die sich als 
Torfrau zur Verfügung stellt. 
Die Vorbereitung ohne fes-
ten Trainer ist auch nicht 
das Gelbe vom Ei, aber 
trotzdem ist der Ehrgeiz 
ungebrochen. "Auffe Bank 
sitzen is scheiße, da tut dir 
der Arsch weh." Somit le-

gen sich trotzdem alle ins Zeug. Jeder 
bringt sich ein und übernimmt Aufgaben, 
damit die Mannschaft bestehen bleibt. 
Bereits am 7. Februar bestritten wir das 
erste Vorbereitungsspiel gegen den 
RSV Klosterhardt. Das Spiel ging mit 2:7 
aus - gegen einen Gegner aus der Nie-
derrheinliga und ohne vorheriges Trai-
ning gar nicht mal soooo schlecht. 
Trotzdem ist da noch Luft nach oben 
und genau da greifen wir an. Bis zum 
Start der Rückrunde (13. März, Sport-
freunde Wanne) sind es noch ein paar 
Wochen, um die Mannschaft wieder in 
die alte Form zu bringen.  
Für die kommende Rückrunde geben wir 
wie immer (oder fast immer) unser Bes-
tes und wollen möglichst weit oben in 
der Tabelle stehen bleiben, um zu be-
weisen, dass wir uns vor keinem verste-
cken müssen. "POW POW PELLO!" 

 

 

 
 

D  
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U15 / U17-Mädchenfußball beim VfL Grafenwald –  
Der große Boom scheint vorbei, aber…. 

 

VON MICHAEL SCHLAUTMANN 

eim VfL Grafenwald hat Mädchen- bzw. 
Frauenfußball einen großen Stellenwert ein-
genommen. Nicht nur im Jugendbereich, 
auch im „Damenbereich“! 

Seit vielen Jahren spielt das weibliche Geschlecht 
im Dorf nun Fußball, doch der große Ansturm von 
Fußballbegeisterten bei den Mädels scheint vorbei. 
Trotzdem scheint Mädchenfußball eine Erfolgsge-
schichte zu sein, doch wie misst man „Erfolg“? 
Bedeutet „Erfolg“ eine gute Tabellenplatzierung? 
Eine hohe Spielklasse? Nicht unbedingt! Erfolg wird 
beim „Frauenfußball“ aus Sicht der Autoren anders 
definiert – zumindest beim VfL. Natürlich wollen 
auch die VfL-Mädels ihre Spiele gewinnen, natürlich 
freut man sich auch über Siege und mögliche Auf-
stiege, natürlich ist man motiviert zu gewinnen, na-
türlich quält man sich beim Training, ABER: Frau-
enfußball funktioniert doch irgendwie „anders“. 
Nicht besser, nicht schlechter, aber „anders“. 
Nun spüren wir erste Fragezeichen und vielleicht 
auch schon „Kritik“ am Gesagten, aber nein, „Er-
folg“ kann man auch anders definieren: 
Können wir uns nicht glücklich schätzen, dass so 
viele Mädchen überhaupt Interesse am VfL-Fußball 
zeigen und dies durch ihre rege Teilnahme Woche 
für Woche zeigen? 
 
Eine U15 und eine U17 spielen im Raum Kirchhel-
len/Gladbeck/Gelsenkirchen/Herne um Punkte und 
Tore und das recht „erfolgreich“. Die U15 ist in das 
Halbfinale des Regionalpokales eingezogen, ein tol-
ler Erfolg. Beide Mannschaften spielen in der Meis-
terschaft nicht um den Aufstieg, aber darum geht es 
auch überhaupt nicht. Wohin will man denn auch 
„aufsteigen“? Uns reichen die Auswärtsfahrten bis 
Castrop-Rauxel und Herne, Fahrten nach „Lüden-
scheid-Nord“ wären auch viel zu weit: - Die Mäd-
chen sind mit „Begeisterung“ dabei und geben ihr 
Bestes – allein das ist ein großer „Erfolg“. Bedenkt 
man, dass viele andere Vereine Probleme haben 
überhaupt eine Mädchen-Jugendmannschaft zu 
stellen und die, die es können, vermehrt Probleme 
haben diese über die Saison zu bringen, dann freu-
en wir uns über die große Teamarbeit unserer bei-
den Jugendteams U15 und U17, die Hand in Hand 
zusammenarbeiten. So erfreut sich die U17 zu-
nehmend über den U15-Rückhalt bei Personaleng-
pässen – Die U17 hat zur Winterpause 2 Spielerin-
nen verloren – der Kader läuft „auf Kante“ – doch 
die Übrigen halten zusammen und die U15 unter-

stützt tatkräftig - so funktioniert Teamarbeit! DAS 
IST ERFOLG! 
Können wir uns nicht glücklich schätzen, dass der 
Trainer- und Betreuerstab bei den Mädels so groß 
ist? 
2 Trainer und eine Betreuerin bei der U15, sogar 3 
Trainer und 2 „Alt-Jugendliche Damen“ bei der U17 
– das ist Luxus pur und „ERFOLG“. Es mangelt al-
so nicht an den Rahmenbedingungen, nein, ganz 
und gar nicht! 
 
Aber gibt es Mangel? Ja! Unser Blick richtet sich 
zur nächsten Saison 2016/2017: Aus Altersgründen 
werden einige U17-Mädels im Sommer zu den Da-
men wechseln (die aktuell noch ohne Trainer da-
stehen), die Nachrücker aus der U15 können dies 
zwar kompensieren, aber dann fehlen Mädchen für 
eine U15 oder U13 >>> wir haben somit ein Prob-
lem!  
Der Gesamt-Kader im Mädchen-Jugendbereich 
wird zur neuen Saison keine 2 Mädchenmannschaf-
ten mehr ermöglichen – es wird voraussichtlich nur 
eine U17 gemeldet werden - es fehlt schlicht an 
Mädchen-Nachwuchs! Und das ist schade, aber 
kaum zu beeinflussen. Schon jetzt spielen beim VfL 
Mädchen aus Gladbeck und Alt-Bottrop, die Anfahrt 
zum Trainings- und Spielbetrieb ist für diese Ju-
gendlichen immer ein „Aufwand“ der bewältigt wer-
den muss, allein dafür müssen wir uns bedanken. 
Aber wollen wir nicht klagen, es geht weiter: Andre-
as Fockenberg, Trainer der jetzigen U15 wird in der 
Saison 2016/2017 das Zepter der U17 von Michael 
Schlautmann übernehmen. Ihm werden weiterhin 
Hermann Hasebrink als Co-Trainer sowie Michael 
Schlautmann zur Seite stehen, Laura Lanfermann 
wird aus beruflichen Gründen nicht mehr als Be-
treuerin zur Verfügung stehen, aber eine Nachfol-
gerin oder auch zwei stehen bereits in den Startlö-
chern.  
Nur EINE U17 in der neuen Saison! Unser Blick 
richtet sich aber auch auf die Jüngeren, die eigent-
lich noch in der U13/U15 spielen könnten, was pas-
siert mit denen? Keine Sorge, die werden nicht ver-
nachlässigt. Mädchenfußball ist „anders“, die Mä-
dels kriegen das untereinander schon hin, da ist 
das Trainerteam zuversichtlich – und das Trainer-
team ist groß, Möglichkeiten also, sich beim Trai-
ning jedem Alter zu widmen. 
Wir freuen uns also auf eine gemeinsame „erfolg-
reiche“ Mädchen-Zukunft beim VfL Grafenwald 
 
Das Trainer- und Betreuerteam der Mädchen-
Jugend U15 und U17  

B 
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Frauen-Kreisliga  Kreisliga A 
   S g u v TV P   S g u v TV P 
 1 SV Wanne 10 10 0 0 55:7 30 1 BV Rentfort 15 13 1 1 65:8 40 
 2 RWW Bismarck 11 9 0 2 59:18 27 2 SpVgg. Erle 15 12 2 1   55:17 38 
 3  VfL Grafenwald 11 7 2 2 29:15 23 3 YEG Hassel 15 11 0 4 49:20 33 
 4 Fortuna Herne 11 5 2 4 35:21 17 4 Horst Emscher 08 15 9 4 2  45:19 31 
 5 TuS Rotthausen  10 5 1 4 40:22 16 5 VFB Kirchhellen 15 10 1 4 35:14 31  
 6 Erler SV 11 5 1 5 25:33 16 6 SV Zweckel II 15 8 1 6 23:19 25  
 7 VFL Gladbeck 11 4 2 5 37:26 14 7 SuS 05 Beckhausen  15  8 0 7 36:25 24  
 8 Pr. Sutum 11 4 1 6 24:30 13 8 SSV Buer 07/28 II  15 7 1 7 33:38 22  
 9 BW Gelsenkirchen 10 3 3 4 12:17 12 9 VfL Grafenwald 15 6 2 7 24:32 20  
 10 VfB Börnig 11  3 2 6 28:31 11 10 Eintracht Erle 15 5 2 8 35:35 17  
 11 SB Gladbeck 11 2 0 9 25:67 6 11 Middelich-Resse 15 5 0 10 29:33 15  
 12 Wanne-Eickel 10 0 0 10 5:87 0 12 Pr. Gladbeck 15 3 4 8 25:43 13 
         13 Hansa Scholven 15 3 0 12 18:89 9  
         14 SC Schaffrath 15 1 3 11 12:44 6 
         15 Adler Ellinghorst 15 0 1 13 9:57 1  
         16 SC Hassel (zg.) 0 0 0 0 0:0 0 

                 
 

Kreisliga B  Kreisliga C 1 
   S g u v TV P   S g u v TV P 
 1 BV Renfort  15 13 2 0 50:14 41 1 F.S.M Gladbeck 18 16 2 0 54:7 50  
 2 SB Gladbeck 15 12 2 1 50:20 38 2 Middelich Resse 18 14 1 3 53:27 43  
 3 VFB Kirchellen II 15 10 1 4 48:20 31 3 Westfalia Buer 18 13 3 2 62:26 42  
 4 FC Horst 59 15 9 2 4 51:19 29 4 SW Bülse  18 12 4 2 65:26 40  
 5 PR Gladbeck 14 9 1 4 49:23 28 5 Horst-Emscher 18 10 4 4 51:28 34 
 6 FC Gladbeck 15 7 3 5 30:39 24 6 VfL Grafenwald  18 10 4 4 43:24 34 
 7 SpVgg. Erle II 15 7 2 6 53:30 23 7 FC Gladbeck III 17 9 4 4 58:25 31 
 8 VfL Grafenwald 15 7 2 6 45:29 23 8 VFB Kirchhellen 18 9 3 6 46:30 30 
 9 Arminia Hassel 15 6 2 7 34:36 20 9 Erler SV 08 18 8 3 7 67:40 27 
 10 Eintracht Erle II 15 5 2 8 25:38 17 10 SuS Beckhausen 18 7 3 8 39:38 24 
 11 TSV Feldhausen 15 5 1 9 22:26 16 11 Borussia Scholven 18 7 2 9 38:41 23 
 12 Viktoria Resse II 15 4 2 9 21:49 14 12 Wacker Gladbeck 18 7 1 10 35:33 22 
 13 Anadoluspor Ge.  15 2 2 11 10:50 8 13 SV Zweckel 18 5 1 12 39:63 16 
 14 Eintracht Ge. 15 1 3 11 13:44 6 14 FC Horst 59 18 5 0 13 38:40 15 
 15 Firtinaspor Ge 15 0 3 12 13:77 3  15 Sportfreunde Bulmke 18 3 1 14 16:80 10 
16  SW Bülse (zg) 0 0 0 0 0:0 0  16 Arminia Hassel  18 3 1 14 19:97 10 
         17 Adler Ellinghorst 18 2 1 15 24:56 7 
         18 TSV Feldhausen 17 2 0 15 16:82 6  
        

Kreisliga C 3  
   S g u v TV P    
 1 SV Heßler 17 12 5 0 43:8 41   
 2 SW Ge-Süd 17 12 3 2 61:24 39    
 3 VfL Resse 17 12 2 3 46:16 38    
 4 FC Zrinski 17 10 5 2 46:28 35    
 5 Spfr. Gelsenkirchen 17 11 1 5 59:26 34    
 6 VfL Grafenwald 17 9 4 4 34:29 31     
 7 SB Gladbeck 17 9 8 8 39:38 27    
 8 Teutonia Schalke 17 8 9 9 27:33 24   
 9 Adler Feldmark 17 7 8 8 40:40 23  
 10 Pr. Sutum 17 6 9 9 39:41 20  
 11 TuS Rotthausen 16 5 8 8 36:45 18   
 12 ETuS Bismarck 17 4 8 8 22:39 17   
 13 F.S.M Gladbeck 17 5 10 10 31:52 16    
 14 YEG Hassel 17 4 10 10 27:36 15   
 15 RWW Bismarck 17 3 9 9 17:38 14   
16  Adler Ellinghorst 17 3 13 13 13:43 10 
17  Arminia Ückendorf 16 1 13 13 21:65 5 
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Januar 

1. Januar 1983     David Offermann 
2. Januar 1949     Ludwig Discher 
3. Januar 1989     Darko Hellmann 
4. Januar 1997     Jan Fallböhmer 
5. Januar 1933     Theo Hauling 
7. Januar 2000     Sophie Makowkar 
7. Januar 2000     Anna Schröder 
8. Januar 2003     Damian Heile 
9. Januar 2007     Jan Hendryk Depel 
10. Januar 1999   Simon Schulz 
11. Januar 1997   Julia Lausmann 
12. Januar 1980    Ramon Gorcny 
13. Januar 1970    Christopf Ferdinand 
13. Januar 1979    Jörg Libuschewski 
14. Januar 1965    Will Fockenberg jun. 
14. Januar 2001    Niklas Niewerth 
14. Januar 1987    Jan Ryvola 
14. Januar 1994    Anna-Lena Schnieder 
14. Januar 2000    Colin Tappe 
15. Januar 1987    Sven Stöver 
16. Januar 1997    Julian Wallmüller 
16. Januar 1980    Michael Zolna 
18. Januar 2002    Annika Hasebrink 
18. Januar 1992    Steffen Witt 
19. Januar 2005    Jan Fischer 
20. Januar 1972    Beatrix Günther 
20. Januar 2005    Finn Janknecht 
20. Januar 2000    Elias Schlautmann 
20. Januar 2000    Emilie Schlautmann 
20. Januar 1977    Thomas Steffen 
20. Januar 1980    Simon Wessenbom 
21. Januar 1997    Niklas Köhl 
21. Januar 1984    Christine Schnelting 
22. Januar 1996    Jonas Gevers 
22. Januar 1996    Lukas Gevers 
22. Januar 1987    Timm Land 
23. Januar 1950    Theo Duckheim 
23. Januar 1991    Sven Moß 
23. Januar 1998    Samantha Schwarz 
23. Januar 1985    Miriam Stricker 
24. Januar 2003    Anna Kolke 
24. Januar 1981    Manuel Wienert 
25. Januar 1933    Heribert Risthaus 
25. Januar 1992    Lennart Wolf 
26. Januar 2001    Jonas Maldaner 
27. Januar 1934    Franz Bromkamp 
27. Januar 1990    Simon Witt 
30. Januar 1946    Thomas Bertels 
31. Januar 2002    Finn Kramer 
 

Februar  
 
2. Februar 1997     Johanna Friedhoff 
2. Februar 1949     Egon Kathemann 
2. Februar 1994     Lars Wulfert 
3. Februar 1958     Alfons Lanfermann 
5. Februar 1991     Tim Heer 
5. Februar 2002     Greta Rauer 
6. Februar 2001      Leon de Bruin 
6. Februar 2004      Linda Buer 
8. Februar 1991      Dominik Ogaza 
11. Februar 1995    Marc Baßenhoff 
11. Februar 1947    Johannes Stratmann 
12. Februar 1995    Markus Brüninghoff 
12. Februar 1944    Johannes Hoffterheide 
12. Februar 1993    Felix Schulte-Terhusen 
14. Februar 1952    Will Overbeck 
15. Februar 1997    Jonas Adler 
15. Februar 2005    Jakob Stempski 
15. Februar 2002    Leonie Stöver 
16. Februar 1998    Max Baßenhoff 
16. Februar 1993    Andre Heer 
16. Februar 1939    Günter Kolke 
16. Februar 1998    Julian Palikoglou 
18. Februar 1952    Heinz-Gerd Dahlmann 
18. Februar 1963    Rainer Strohmeier 
20. Februar 1963    Berthold Josten 
21. Februar 2008    Tim Bernhart 
22. Februar 1951    Walter Stratmann 
22. Februar 1986    Corinne Wochnik 
23. Februar 1945    Hans Engemann 
23. Februar 1968    Michael Krick 
23. Februar 1985    Oliver Lange 
24. Februar 2000     Melina Rauer 
25. Februar 1971     Uwe Bromkamp 
25. Februar 1967     Jens Stolte 
25. Februar 1991     Benedikt Lanfermann 
25. Februar 2000     Claas Thesing 
28. Februar 2002      Simon Ferdinand 
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Eine B-Jugend, die eigentlich keine ist 
 

VON ELIAS SCHLAUTMANN 

um ersten Mal kann der VfL Grafenwald 
keine richtige B-Jugend stellen. Zu Be-
ginn der Saison haben sehr viele B-
Jugend Spieler den Verein verlassen. 

Wir haben versucht aus anderen Vereinen 
Spieler zu bekommen, ohne Erfolg. Der Vor-
stand hat versucht, das Problem B-Jugend zu 
lösen und hat eine 9er Mannschaft gemeldet, 
die ohne Wertung in der Kreisliga B mitspielen 
soll. Natürlich hat der Kreis auch mitgespielt 
und erstmals zugestimmt, dass die B-Jugend 
des VfL Grafenwald mit 9 Mann ohne Wertung 
mitspielen darf, dies war im Kreis vorher noch 
nie der Fall…  
Der vorgesehene Trainer Gerd Füßer wollte 
verständlicher Weise keine B-Jugend mit 9 
Mann trainieren, also hat die B-Jugend keinen 
eigenen Trainer. Den Spielbetrieb sonntags be-
treut Vater Michael Schlautmann. Die Spieler 
der B-Jugend trainieren entweder bei der C-
Jugend oder bei der A-Jugend mit. 

Nun ist die Hinrunde geschafft, wir haben kein 
Spiel absagen müssen, natürlich waren wir auf 
die Hilfe der C-Jugend angewiesen, aber es hat 
funktioniert. Wir sind nicht die einzige Mann-
schaft, welche Spielermangel hat. Sportfreunde 
Bulmke und Adler Feldmark haben ihre Mann-
schaft im Laufe der Saison zurückgezogen und 
wir sind immer noch dabei, ein riesen Erfolg! 
Die Mannschaft ist zwar nicht sehr erfolgreich, 
hat von 5 Spielen leider nur 1 Spiel gewonnen, 
aber wir haben Spaß. Wir sind ein Team wir 
halten zusammen! Von Spiel zu Spiel begleiten 
uns Eltern, die uns zu den Auswärtsspielen fah-
ren und uns zur Seite stehen, dies ist ebenso 
eine erfreuliche Nachricht. Die Mannschaft 
hofft, dass die Rückrunde genauso gut verläuft 
wie die Hinrunde und wir kein Spiel absagen 
müssen, und dass die C-Jugend uns weiterhin 
bei den Spielen unterstützt. 
 
Für die B-Jugend, Elias Schlautmann 
 
 
 

Und noch ein Camp! 
 

VON BIRGITT SCHUKNECHT 

chreibt man bei nass- bis eiskaltem Wet-
ter im Februar von Sommer und Ferien-
freizeiten, ruft das selbst beim geneigten 
Leser bestenfalls ein wehmütiges Lä-

cheln hervor. Auf der anderen Seite sollten 
Neuigkeiten so früh wie möglich verbreitet wer-
den. Die Abteilung Kampfsport des VfL Gra-
fenwald plant eine Ferienfreizeit. Zum Wöller 
Fußball-Camp, das in diesem Sommer bereits 
sein 10-Jähriges feiert, gesellt sich also ein 
Kampfsport-Camp. Keine Sorge, natürlich 
kommen sich die Veranstaltungen nicht ins 
Gehege. Der Fußballnachwuchs merkt sich bit-
te den Zeitraum vom 16. bis zum 20. August 
vor, das Camp der Kampfsportler läuft vom 1. 
bis zum 4. August. 
Die etwa 50 Teilnehmer kommen aus den 
Kampfsportabteilungen des VfL Grafenwald 
und vom TuS Finkenwerder Hamburg. „Bei der 
Premiere beschränken wir uns auf Sportler aus 

den eigenen Reihen. Wenn das Camp erfolg-
reich ist und wir weitere Freizeiten durchführen, 
wird sich das ändern. Und wer sich noch vor 
dem Sommer entschließt, sich uns anzuschlie-
ßen, ist natürlich im Camp herzlich willkom-
men", erklärt der stellvertretende Abteilungslei-
ter, Tim Doussier, augenzwinkernd. 
Inhalte sind Taekwondo, Selbstverteidigung 
und Bujinkan. Ergänzt wird dieses Angebot 
durch Themen wie Erste Hilfe oder eine kleine 
Survival-Ausbildung. Das Kampfsport-Training 
findet jeweils zwei Stunden am Vormittag und 
drei Stunden am Nachmittag statt; abends geht 
es dann um die nicht kampfsportspezifischen 
Inhalte. 
 
Kontakt für weitere Informationen: Tim Dous-
sier - doussier@vfl-grafenwald.de - mobil: 
0176-21721374 - zu den Trainingszeiten (siehe 
www.vfl-grafenwald.de/?page_id=44) 
 

Z  
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